
NRB der Stadt Holzgerlingen am 01.12.2023 

 
 

Aus der Arbeit des Gemeinderates 
 
In seiner Sitzung am 21. November 2023 hat der Gemeinderat über folgende  

Tagesordnungspunkte beraten:  
 

Einbringung Haushaltsplan der Stadt und Wirtschaftsplan der 
Stadtwerke 2024 
 

Die Entwürfe des Haushaltsplanes und des Wirtschaftsplanes der Stadtwerke 
2024 wurden dem Gemeinderat vorgestellt. Nun können diese das Werk ins 

Detail studieren, sich in den Fraktionen darüber beraten und ggf. Anträge zum 
Haushalt stellen. 
 

Änderung der Hundesteuersatzung 
 

Die aktuell geltende Hundesteuersatzung wurde letztmalig im Jahr 2014 mit 
Wirkung zum 01.01.2015 geändert. Mit der nun beschlossenen 

Satzungsänderung wird die Satzung an die aktuelle Mustersatzung angepasst. 
Inhaltlich ändert sich, dass für eine Steuerermäßigung der Nachweis eines 
erfolgreich abgelegten Team-Tests nicht mehr anerkannt wird.  

 
Recherchen beim VDH und anderen Hundeverbänden haben ergeben, dass der 

Team-Test nur noch selten angeboten wird und nicht mehr zeitgemäß ist. Eine 
Steuerermäßigung durch den Nachweis eines erfolgreich abgeschlossenen Team-
Tests wird in den wenigsten Kommunen noch satzungsrechtlich anerkannt.  

 
Daher beschloss der Gemeinderat den Team-Test aus der Satzung zu streichen 

und nur noch den Hunden, die die Schutzhundeprüfung I und II oder die 
Begleithundeprüfung entsprechend der Prüfungsverordnung des Verbandes für 
das deutsche Hundewesen abgelegt haben, eine Steuerermäßigung zu gewähren. 

 
Des Weiteren wurde die Gebühr für die Ersatz-Hundesteuermarke auf 10 € 

angepasst.  
 
Anpassung der Abwassergebühren 

 
Die Abwassergebührenkalkulation wurde - wie bereits in den Vorjahren 

praktiziert – vom Büro Heyder und Partner erstellt. 
 
Nach dieser Kalkulation ergaben sich folgende Gebührensätze mit Verrechnung 

der Überdeckungen aus den Vorjahren:  
Schmutzwasserbeseitigung:  1,50 €/m³ (bisher 1,29 €/ m³) 

Niederschlagswasserbeseitigung: 0,61 €/qm (bisher 0,60 €/qm) 
 
In 2024 wird im Bereich der Unterhaltungsmaßnahmen wieder ein ähnliches 

Niveau wie 2023 erreicht, jedoch steigt die Umlagelast aufgrund der hohen 
Investitionen des Zweckverbandes Gruppenklärwerk Aichtal bis 2027; der 

künftige Gebührenhöchstsatz wird somit erst in 2028 erreicht sein.  



Durch den Ausgleich der Gebührenüberdeckung aus den Jahren 2020 und 2021 

kann die Gebührenhöhe bei der Schmutzwasserbeseitigung in 2024 aber noch 
deutlich gedämpft werden. 

Gleiches gilt für die Niederschlagswassergebühr, die jedoch nicht ganz so stark 
von der Verbandsumlage belastet wird und deshalb auch nur um 1ct/qm in 2024 
steigt. 

Der Gemeinderat beschloss die Satzungsänderung mit der Anpassung der 
Gebühren einstimmig.  

 
Waldkindergarten Holzgerlingen - Erweiterung um eine zweite Gruppe 
 

Die Planungen zur Erweiterung des Waldkindergartens Holzgerlingen um eine 
zweite Gruppe wurden dem Gemeinderat bereits in seiner Sitzung am 

26.09.2023 von der Vorstandschaft des Waldigel e.V. vorgestellt. 
Möglicher Standort ist der Bereich zwischen Schlittenhügel und Stadion, die 
Entwurfspläne zum Funktionsgebäude für die Erweiterung und eine grobe 

Kostenschätzung wurden vom örtlichen Architekturbüro Frirdich Widmann 
Schilling + Partner mbB erstellt. 

 
Nach den Vorstellungen des Waldigel e.V. und seiner Mitglieder kann sich der 

Verein mit Eigenmitteln in Höhe von 15.000 € und Eigenleistungen in Höhe von 
5.000 € an den anfallenden Investitionskosten beteiligen und er hat einen 
Zuschussantrag an die Stadt gestellt.   

 
Ein Förderprogramm zum Bau von Kindertageseinrichtungen ist derzeit leider 

nicht aufgelegt und auch nicht in Aussicht.  
 
Der Gemeinderat folgte dem Vorschlag der Verwaltung, die Schaffung von 20 

zusätzlichen Betreuungsplätzen im Waldkindergarten mit einem Investitions-
zuschuss in Höhe von 280.000 € zu unterstützen. 

 
Jahresabschluss 2022 der Projektgesellschaft „Ziegelhof Holzgerlingen“ 
 

Die Projektgesellschaft Ziegelhof, als Eigentümerin des Pflegeheims Haus am 
Ziegelhof hat den Jahresabschluss für das Jahr 2022 fertiggestellt. Der 

Gemeinderat nahm diesen zur Kenntnis und beauftragte den Bürgermeister bei 
der Gesellschafterversammlung die entsprechenden Erklärungen abzugeben.  
 

Wirtschaftsplan 2024 und Finanzplan bis 2027 der Projektgesellschaft 
„Ziegelhof Holzgerlingen“ 

 
Der Wirtschaftsplan der Projektgesellschaft „Ziegelhof Holzgerlingen“ für das Jahr 
2024 sowie die mittelfristige Finanzplanung für die Jahr 2025 – 2027 wurde 

fertiggestellt. Aus dem erzielten Jahresüberschuss wird ein Betrag von 8.000 € 
als Verzinsung der Stammkapitaleinlage ausgezahlt, hiervon gehen 4.000 € an 

die Stadt. Der Gemeinderat genehmigte beide Pläne.  
 
Vereinsförderung - Antrag der SpVgg, Abteilung Fußball 

 
Die Mannschaften A1, B1 und C1 (Jahrgänge 2004-2009) der SpVgg-Abteilung 

Fußball haben außerhalb des üblichen Liga- und Spielbetriebs im Mai 2023 mit 
insgesamt 72 Personen am Jugendfußballturnier „Trofeo Delfino“ in Rimini 

teilgenommen. Für die An- und Abreise zum Turnier sind Fahrtkosten in Höhe 



von insgesamt 7.450 € entstanden, für die der Abteilungsvorstand eine 

Beteiligung an den Fahrtkosten gemäß den Vereinsförderrichtlinien beantragte.  
 

Da es sich beim genannten Turnier um einen freiwilligen Wettbewerb außerhalb 
des regelmäßigen Spielbetriebs handelt, befand der Gemeinderat es für 
nachvollziehbar und zumutbar, auch die Spieler bzw. deren 

Erziehungsberechtigte an den Fahrtkosten zu beteiligen und beschloss dem 
Verein einen Fahrtkostenzuschuss in Höhe von 1.217 € auszubezahlen. 

 
Annahme von Spenden 
 

Bei der Stadt sind vom 01.02.2023 bis zum 31.10.2023 folgende Spenden 
eingegangen, deren Annahme der Gemeinderat beschloss:  

 
Geldspenden über 100 € 10.830,50 € 

Klein- u. Sachspenden bis 100,00 € 1.919,45 € 

Gesamtsumme 12.749,95 € 

 
Antrag der BNU-Fraktion: "Durchführung einer Parkraumanalyse und 

Erstellung eines Parkraumkonzeptes" 
 
Mit 12 Stimmen und 4 Nein-Stimmen folgte der Gemeinderat dem 

Verwaltungsvorschlag, wonach dem Antrag nicht zugestimmt wird.  
 

Die Verwaltung begrüßt ein strukturiertes Herangehen an die Parkraum-Thematik 
grundsätzlich. Allerdings sind die im Antrag vorgeschlagenen Maßnahmen derart 
komplex, dass sie mit den aktuell zur Verfügung stehenden Personalressourcen 

nicht bewältigt werden könnten - auch wenn hierfür ein externes Fachbüro 
beauftragt werden würde.  

 
Weiterhin ist es so, dass in den letzten Jahren zahlreiche Konzepte erarbeitet 
wurden, die auf Grund von Personalressourcen, immer noch auf Umsetzung 

warten bzw. sich noch in der Umsetzung befinden. Dies sollen zuerst 
abgearbeitet werden.  

 
Antrag der BNU-Fraktion: „Teilnahme an der Meldeplattform RADar“ 
 

Vonseiten der BNU-Fraktion wurde zum 10.06.2023 ein Antrag auf Teilnahme der 
Stadt Holzgerlingen an der Meldeplattform RADar gestellt. 

 
Bei der Meldeplattform RADar handelt es sich um ein Tool, welches in 
Zusammenhang mit der Klima-Bündnis-Kampagne STADTRADELN entwickelt 

wurde. Mithilfe des Tools können Radfahrerinnen und Radfahrer die 
Kommunalverwaltung auf störende und gefährliche Stellen im Radwegeverlauf 

hinweisen. Ziel ist es, den Fahrradverkehr in der jeweiligen Kommune zu 
verbessern. 

 
Da die Einführung der Meldeplattform RADar bereits im Jahr 2022 diskutiert 
wurde, hat sich die Stadtverwaltung Holzgerlingen bereits im Vorfeld des BNU-

Antrags dazu entschlossen, die Meldeplattform RADar während des 
Aktionszeitraums des STADTRADELN 2023 vom 2. – 22. Juli 2023 kostenlos 

hinzuzubuchen und zu testen. 



 

 
Aus dieser dreiwöchigen Testphase zog die Verwaltung die Erkenntnis gezogen, 

dass die Bedienung des Tools nach kurzer Einarbeitungszeit intuitiv und das 
Melde- und Bearbeitungswesen funktionsfähig ist. Allerdings variierte die Qualität 
der eingegangenen Meldungen jedoch stark. Teilweise konnte auf Basis der 

Meldungen nicht festgestellt werden, welches Problem vorliegt und wie akut eine 
entsprechende Behebung ist.  

Ein weiterer Kritikpunkt ist, dass sich die Meldeplattform RADar ausschließlich 
dem Radverkehr widmet. Bei entsprechender Einführung würde in Teilen eine 
Doppelstruktur zu dem bestehenden Schadensmelder der Stadt Holzgerlingen 

entstehen, welcher unabhängig vom Radverkehr die Meldung von Schäden an die 
Stadtverwaltung ermöglicht. 

 
Aus diesen Gründen beschloss der Gemeinderat mehrheitlich nicht an der 
Meldeplattform RADar teilzunehmen. 


	Zu

